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Gewaltprävention im Kindergarten: Abwehrübungen trainiert

„Halt! Stopp! Lassen Sie mich!“

Nr. 137
11. Jahrgang

Auch in diesem Jahr konnten die Maxies
aus unserem Kindergarten am Unter-

richt zur Gewaltprävention teilnehmen. Tim
Lorbeer, mit dem wir im letzten Jahr schon
gute Erfahrung gemacht hatten, kam im
März an vier Vormittagen, um mit den Kin-
dern zu arbeiten.

Jedesmal begann der Unterricht mit einer ritu-
ellen Begrüßung und einem anschließenden
Aufwärmtraining. Die Abwehrübungen trai-
nierten die Kinder mit einem lauten „HALT!
STOPP! LASSEN SIE MICH!“ 
Im Laufe des Unterrichts spielten die Kinder
unterschiedliche Situationen durch und wur-

den von der Körperhaltung
und Stimme immer siche-
rer und lauter! Es hat allen
viel Spaß gemacht. Hier
noch einen Dank an die
Redaktion der 5W: Im
letzten Jahr hatten wir eine
großzügige Spende für
dieses Projekt erhalten und
konnten auch in diesem
Jahr die Hälfte der Kosten
davon bezahlen. Somit
entstanden den Eltern
keine Kosten.
Herzliche Grüße aus
Struxdorf

Dörte Nissen
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KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Suche gebrauchtes Kinderfahrrad (14
Zoll) und ein Laufrad. Tel. 04623/180391

Großer Gänsebräter 10 Euro, Tel. 04623-
7001

OKR und dänische Minderheit
Kochen mit Anna Greta

Das beliebte „Kochen mit Anna Greta“
findet erneut statt, diesmal am Mitt-

woch, 21. April 2010, unter dem Motto
„Rezepte mit Hackfleisch“. Um 19 Uhr geht
es in der ehemaligen Thumbyer Schule los.
Kosten: 5 € + Lebensmittelumlage, Anmel-
dung bis zum 19.4.10 unter Tel. 04623-
7189 (Volker Bock)

Tine Kracht
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST@t-online.de

9.Mai
Muttertag
23. und 24. Mai 
Pfingsten
Frischer

Deutscher Spargel
Auf Ihren Besuch freuen sich: Gudrun & Günter Martin
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KKirchliche Nachrichten

leben
ich träume, dass

sich geballte Hände öffnen,
berühren, aneinander festklammern
und zusammenhalten;

…Blicke sich nicht mehr ausweichen,
nicht mehr stechen,
nicht mehr „töten“;

… Hände nicht mehr erpressen,
Fesseln erdrücken, die Luft abschnüren,
sondern tragen, auffangen, halten und
schützen;

… Füße nicht mehr treten,
zermahlen, vernichten, zertreten,
sondern Schritte zum anderen suchen;

… Lippen nicht mehr messerscharfe Worte
formen,
verletzen, verhöhnen, schludern,
sondern sich öffnen, eine Zeit der 
Zärtlichkeit ausrufen;

… und ich,
mein Körper und meine Seele,
ein Ausdruck des Lebens werden
mit Herzen, Mund und Händen.

Diesen Text hat ein Mädchen namens Ute
geschrieben, 15 Jahre alt, ich fand ihn in einem

Jugendbuch.
Die Konfirmationen stehen an, 18 Mädchen
und Jungen werden in Schnarup-Thumby und
Struxdorf konfirmiert in diesem Jahr. Sie alle
haben Träume, die sich erfüllen mögen,
zumindest der eine oder andere. Keine groß-
spurigen, egoistischen Träume sind es meist,
sondern ganz einfache: Eine gute Ausbildung
machen können; gern leben; Leichtigkeit und
Spaß haben; Freunde haben; und später eine
funktionierende Familie… Nicht alles läuft
rund, das wissen auch schon die Jugendlichen.

Umso wichtiger, innere Stärke zu haben;
Lebensmut, Ideen und Selbstbewusstsein.
Dafür empfangen sie Gottes Segen, denn Gott
ist ein verlässlicher Begleiter unseres Lebens -
wenn wir ihn lassen.
In der St. Johannis-Kirche, Thumby werden
am Sonntag, den 18. April um 10 Uhr die
folgenden Jungen und Mädchen eingesegnet: 
Nina Andresen, Klaholz 1; 
Christopher Lüdeking (früher: Bauch), Feld-
straße 12; 
Tarek Malz, Mühlenstraße 6, Satrup; 
Finja Petersen, Dorfstr. 13, Thumby, 
Tim Sasse (Kracht), Bi de Kirch 25, Thumby
und 
Florian Scheurer, Dorfstr. 6, Thumby.
Am Samstag, den 24. April um 14 Uhr wer-
den in der St. Georgs-Kirche zu Struxdorf
konfirmiert:
Ann-Jaqueline Beckers, Nordertoft 8, Böklund
Luisa Brandt, Nordring 2a, Stolk
Levke Klügel, Ekeberger Str. 12B, Uels-
by/Struxdorf
Tom Schiffmann, Hollmühle 3, Struxdorf
Ronja Wegener, Dorfstraße 11, Uelsby und 
Patrick Witte, Jordberg 2, Uelsbyholz.
Und am Sonntag, den 25. April um 10 Uhr
werden, ebenfalls in Struxdorf, eingesegnet:
Bente Clausen, Schleswiger Str. 46, Böklund
Henrik Cordsen, Hollmühle 9, Struxdorf
Malte Cramer, Hauptstr. 54, Stolk
Tjark Gerkens, Hollmühle 5, Struxdorf
Katja Mangelsen, Süderstraße 8, Uelsby und 
Sören Selonke, Dorfstr. 14, Struxdorf 
Schön, wenn die „normale“ Gemeinde hier
oder dort an den Gottesdiensten teilnimmt, um
den Jugendlichen auch auf diese Weise zu zei-
gen: „Wir schätzen Euch wert. In wenigen
Jahren seid Ihr erwachsen, wir wünschen euch
das Beste für Euer Leben!
Dialog der Religionen - Veranstaltungsreihe
Ich würde mich freuen, wenn viele aus unse-
ren Dörfern sich ansprechen lassen von den
Vortragsabenden zum Thema „Interreli-
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giöser Dialog“ im Gemeindehaus Thumby
(21. April, 20. Mai, 2 Juni) und dem Aus-
flug nach Rendsburg am 8. Mai in die neue
Centrums-Moschee und das Jüdische
Museum (eine ehemalige Synagoge) dort.
Auch wenn in unseren Dörfern nur vereinzelt
Muslime in der Nachbarschaft wohnen: Etwas
über die Religionen Islam und Judentum zu
erfahren, kann nicht schaden. Was will eigent-
lich der „Interreligiöse Dialog“ bewerkstelli-
gen? Viele interessante Fragen können disku-
tiert werden: Stichwort „Bau von Minaretten“
(in Rendsburg oder in der Schweiz), Stichwort
„Parallelgesellschaften“ – Wie leben Muslime,
wie leben Juden in Deutschland, heute? Stich-
wort: Glauben – Woran glaubst du? (Und
woran glaube ich eigentlich?). Ich bitte um
Ihre freundliches Interesse an der Reihe, die
weiter hinten im Heft ausführlicher angekün-
digt ist.
Freundliche Grüße von
Ihrem Pastor 

Christoph Tischmeyer

SStille & Meditation / 
Männerarbeit „Tacheles“

Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby (mit P. Chr. Tischmeyer): 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.

Zu Gott. Zu sich kommen. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Jeweils freitags, 20.00 Uhr am 7. Mai, 4. Juni
und 9. Juli 2010
Tacheles – Männerarbeit im Kirchenkreis:
Fr, 11.06.10, 19.30, Gemeindehaus Schnarup-
Thumby: Grill-, Klön- und Spielabend für
Männer. Jeder bringt bitte einen kleinen Salat
mit, für Wurst + Getränke erbitten wir einen
kleinen Kostenbeitrag, Anmeldung bitte bis 8.
Juni bei Detlef Flüh unter Tel.: 04642-9111-30
(damit wir den Würstchen- und Getränkeein-
kauf planen können). 
Männertag in Schleswig – Paradies und
Schleiufer (Gelände der Landesgartenschau)
sowie Dom zu Schleswig (bei Regen vollstän-
dig im Dom): Sa, 19.06.10, 10 – 17 Uhr:
Thema: „PETRUS:  Wege gehen – Grenzen
erkunden – Energien finden“, Tag für Männer.
Im Anschluss Grillabend (voraussichtlich im
Schwahl - für die, die noch zusammen bleiben
möchten); Leitung: Joachim Thieme-Hach-
mann, Andreas Kracht, Wolfgang Pjede und
Christoph Tischmeyer; Kostenbeitrag für Ver-
pflegung: ca. 18,00 €; Anmeldung bitte bis 10.
Juni unter 04623-380

FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Jeden Sonntag drei Gänge

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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JJHV TSV Struxdorf
Neue Fitnesssparte geplant

Der Vorstand des TSV Struxdorf konnte bei
seiner Jahreshauptversammlung 21 Mit-

glieder begrüßen.
Nach der Begrüßung aller Anwesenden erhob
sich die Versammlung, um in einer Schweigemi-
nute des verstorbenen Vereinsmitglieds Christa
Hansen zu gedenken.
Der erste Vorsitzende Claus-Peter Erichsen
berichtete dann aus dem vergangenen Vereins-
jahr: Die Mitgliederzahl im TSV beläuft sich
derzeit auf 236, wobei 40 Prozent der Mitglieder
zwischen 40 und 60 Jahre alt sind.
Da die Beteiligung am Fahrradspaß weiterhin
gesunken ist, denkt der Vorstand über ein neues
Konzept nach; Anregungen aus der Versamm-
lung wurden gerne aufgenommen. Die neue
Streckenführung beim Boßeln kam sehr gut an;
ein Dank geht hier wiederum an Karin Gorr und
ihr Organisationsteam.
Beim Kassenbericht konnte von Dörte Selonke
erfreulicherweise von einem Überschuss berich-
tet werden, sodass wir beruhigt in das neue Ver-
einsjahr starten können.
Die Kassenprüfung ergab seitens der Kassenprü-
fer keine Beanstandungen, sodass dem Antrag
auf Entlastung des Vorstandes einstimmig mit
Enthaltung des Vorstands zugestimmt wurde.
Aus den einzelnen Sparten sind insbesondere die

Faustballer hervorzuheben, da diese nicht nur
wöchentlich ihre Übungsabende abhalten, son-
dern auch andere außersportliche Aktivitäten
starten. So berichtete Rolf Mangelsen, dass sie
im Sommer immer mittwochs gemeinsam Fahr-
rad fahren, sich in jedem Jahr mit mehreren
Mannschaften am Dorfpokalschießen beteiligen
und im vergangenen Jahr gemeinsam die Flens-
burger Brauerei und die Biogasanlage in Arup
besichtigt haben.
In der Handballsparte des TSV ist derzeit nur
noch die Frauenmannschaft aktiv; die Männer-
mannschaft wurde vom Spielbetrieb abgemeldet.
Das Kinderturnen musste im vergangenen Jahr
von den Sommerferien bis zu den Herbstferien
wegen Erkrankung des Sportlehrers komplett
ausfallen. Dieser wird vom Kreissportverband
(KSV) bereitgestellt, eine Vertretung gab es
nicht. Seitens des Vorstandes wurde zugesichert,
dass wegen dieser Problematik nochmals Kon-
takt zum KSV aufgenommen wird, um eventuell
eine Lösung für Ausfälle in der Zukunft zu fin-
den.
Neue Spartenleiterin des Kinderturnens ist Silke
Carstensen aus Uelsby.
Für 2010 sind für die Kinder und Jugendlichen
laut  Jugendwartin Mailin Gorr eine Fahrradral-
lye, Wasserski, Kinderboßeln, ein Spiel- und
Spaßnachmittag mit Seifenkistenrennen sowie
eine Fahrt nach Damp geplant.
Bei den Wahlen gab es keine Überraschungen:
Sowohl die zweite Vorsitzende Barbara Cord-
sen als auch der dritte  Vorsitzende Stefan Klü-
gel und Schriftführerin Inga Albrecht stellten
sich zur Wiederwahl und wurden wiederge-
wählt.
In diesem Jahr wurde Bernd Gorr für 30jährige
Mitgliedschaft im Verein geehrt. Der erste Vor-
sitzende gratulierte ihm herzlich und überreichte
ihm einen „ guten Tropfen“, um dieses Ereignis

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Schnarup-Thumby, Schnaruper Str. 2



gebührend zu feiern (siehe Foto).
Für das neue Vereinsjahr plant C.-P. Erichsen
eine Fitnesssparte einzurichten, um auch wie-
der jüngere Mitglieder für den Verein zu
gewinnen. Es soll dabei zunächst um ein Han-
teltraining gehen, dass im DuS angeboten
wird. Nähere Informationen können beim
„Vereinspräsi“ unter Tel. 585 eingeholt wer-
den.
Da für dieses Angebot einige Anschaffungen
zu tätigen sind, bat er die Versammlung um
Zustimmung, die diese einstimmig erteilte.
Bürgermeister Georg Lass dankte dem Vor-
stand für die Organisation des Boßelns und
Mailin Gorr für die gute Jugendarbeit. Er
sicherte auch den gemeindlichen Zuschuss für
die nächsten zwei Jahre zu.
Nach dem offiziellen Teil der Veranstaltung
wurde dann der „gemütliche“ Teil des Abends
eingeläutet.

Inga Albrecht
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Wir möchten uns ganz herzlich
für die vielen 

Glückwünsche und Geschenke
zur Geburt von unserer 

Josefine
* 15.2.2010

bedanken.

Katrin und Alexander Mund

Klaholz 2



DDer Versicherungstipp
„Zahnversicherung“

Da sich die Gesetzliche Krankenversi-
cherung beim Zahnersatz nur noch auf

sogenannte  „Regelleistungen“ beschränkt,
liebäugeln viele Bürger mit dem Abschluss
einer Zahnzusatz-
versicherung bei
privaten Versiche-
rern.
Hier gibt es nur weni-
ge Gesellschaften, die
ausschließlich die
Zähne versichern.
Die meisten bieten
„Pakete“ an, die auch
Auslandsreiseschutz,
Sehhilfenerstattung
usw. beinhalten.
Das Preis-Leistungs-
verhältnis ist daher
schwer vergleichbar.
Zumal manch günsti-
ger Versicherer im
„Ernstfall“ sehr
wenig erstattet.
Die „guten“ Versi-
cherer erstatten 85 bis
90 Prozent der Rech-
nung. Die Wartezeit
beträgt jedoch immer
8 Monate. Erst dann
kann´s losgehen mit
einem „Kostenvoran-
schlag“ vom Zahnarzt.
Sehr wichtig ist, dass der
Vertrag keine „Staffel“ bein-
haltet. Die meisten Tarife sehen
in den ersten 5 Jahren eine Obergrenze vor,
bis zu der Leistungen erstattet werden. Es gibt
aber auch einige wenige, die eine solche „Staf-
fel“ nicht haben.

Reiner Dohme, Versicherungsmakler

2. HOPPLA-Kindertag in Süderbrarup
Kinder im Mittelpunkt

Am Sonntag, 2. Mai 2010, findet auf
dem Brarupmarktplatz in Süderbarup

der 2.  HOPPLA - Kindertag  von 11 Uhr
bis 17 Uhr statt. Die Kinder stehen an die-

sem Sonntag im Mittelpunkt und
können mit ihren Eltern einen tol-
len erlebnisreichen Tag erleben. Es
werden über 20 verschiedene
Hüpfburgen zum Hüpfen, Sprin-
gen, Rutschen und Toben aufgebla-
sen und verschiedene Spielaktio-
nen wie die „Melkkuh“, „Heißer
Draht“  oder  “Fotobutton“ aufge-
baut.
Es wird HOPPLA-Funfood  wie Pop-
corn, Slush, Waffeln am Stiel und
Crepes sowie Getränke, Bratwurst ,
Kaffeespezialitäten und Kuchen
angeboten. 
Die Skydancer, eine 10 m hohe auf-
geblasene Sektflasche und Laufkos-
tüme werden die Kinder begeistern
und die Mutti kann eine „Rose im
Ballon “ erhalten.
Die Eltern können im Turnier gegen
die Kinder im MEGA-Kicker oder
im Schürzenjäger-Fußball  antreten .
Ab 11 Uhr werden die ersten 111
Gäste mit einem Frühstücksbeutel,
gefüllt mit Brötchen, Butter, Mar-
melade und Getränk, empfangen . 
Für den Eingangsbereich wird der
„Willkommensbogen“ aufgeblasen
und ein Pagodenzelt aufgebaut.
Der Eintrittspreis für die Gäste
beträgt 3 €. 

Es wird für den „Krankenhaus-Clown“
gespendet, damit auch die  kranken Kinder
von unserem Kindertag in Süderbrarup etwas
haben . 
Vielen Dank und viele Grüße aus Satrup !

Inga und Reinhard Jungeberg
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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EEndlich einmal ohne Regen und Sturm
Biikebrennen

Wie immer am 21. Februar war es wie-
der so weit. Das Biikebrennen in

Schnarup-Thumby fand bei uns nun schon
zum fünften Mal statt. Und etwas war dies-
mal ganz entscheidend  anders – das Wet-
ter! In den vergangenen Jahren war es an
diesem Abend regelmäßig stürmisch und
regnerisch. Dieses Mal war es ein ruhiger,
angenehmer Winterabend. Der „Gratis-
punsch“, der von Günter Martin ausge-

schenkt wurde, schmeckte daher besonders
gut.
Hartmut Mügge hatte bereits im Januar
zusammen mit einigen Feuerwehrkameraden
die an den Straßen abgestellten ausgedienten
Weihnachtsbäume eingesammelt und bis zum
Biikebrennen trocken gelagert.
Es war ein großen Haufen alter Tannenbäume
zusammengekommen, sodass es um 18.30
Uhr auf der Koppel unterhalb des Thumbyer
Friedhofes zu einem sehr schönen Biikefeuer
kam. Es hatten sich viele große und kleine
Gäste eingefunden, um dieses Schauspiel
anzuschauen – nicht nur aus Schnarup-Thum-
by, sondern auch aus den Nachbargemeinden.
Nach dem Feuer war Grünkohlessen angesagt.
Viele Gäste hatten sich im Dörpskrog „Zur
Kastanie“ eingefunden, um für diese Winter-
zeit ein letztes Mal leckeren Grünkohl mit
allem Drum und Dran zu genießen.
Hoffen wir nun, dass das Biikebrennen nicht
seine Wirkung verfehlt hat, den Winter zu ver-
treiben,  damit bald der Frühling Einzug halten
kann.

Hans-Jürgen Thomsen

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Anmerkung der 5W-Redaktion:
Dieser Bericht sollte eigentlich schon in
der 5W-Märzausgabe erscheinen. Das
hat aber irgendwie nicht geklappt, die
Zeit war knapp und der Drucktermin
nahe..
Auch wenn inzwischen nicht nur die
Biike-, sondern auch die Osterfeuer nie-
dergebrannt sind, möchten wir Ihnen den
Bericht dennoch nicht vorenthalten.
Entschuldigung, Hans-Jürgen!
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
„Normaler“ Schießbetrieb

wieder aufgenommen

Nach drei anstrengenden Wochenen-
den, an denen in Hollmühle die

Kreismeisterschaften in den Luftgewehr-
disziplinen (DSB-Auflage, LG Freihand
und LG Auflage) ausgetragen wurden,
konnten  die Hollmühler Schützen wie-
der den „normalen“ Schießbetrieb wieder
aufnehmen. So konnten sie beim Oster-
preisschießen wieder ihr Glück versuchen
und sich auf die kommenden Pokalschie-
ßen vorbereiten. Zwischendurch fand tra-
ditionell wieder am Gründonnerstag das
Skatturnier  im Dörps- un Schüttenhus
statt. Sieger wurde nach zwei gespielten
Runden Rudi Pietrowski aus Hollmühle
vor Siegfried Otto und Hans-Werner
Michelsen.
Das Osterpreisschießen war auch in diesem
Jahr eine gut angenommene Abwechslung

zum konzentrierten Wettkampfschießen.
Jeder hatte die Chance 210 Punkte zu errei-
chen. Das Motiv war in diesem Jahr eine
Henne, die auf  Ostereiern sitzt. Insgesamt
wurde 57 mal auf dieses Motiv geschossen.
Den dritten Platz mit 100 Punkten belegte
Gustav Braatz aus Hollmühle, der mit der
Zweitplatzierten Sylvia Kühl aus Schleswig
punktgleich war, aber im Umschießen einen
Ring weniger erzielen konnte. Sieger wurde
Theo Prüß aus Satrup, der  150 Punkte errin-
gen konnte. Alle drei Platzierten erhielten
Präsentkörbe mit leckerem Inhalt. Der Schüt-
zenverein Hollmühle möchte darauf hinwei-
sen, dass in dieser Ausgabe der Anmeldecou-
pon für das Dorfpokalschießen abgedruckt
wird. Wir bitten die Vereine und sonstige
Vereinigungen diesen Coupon zu nutzen und
sich rechtzeitig anzumelden, damit keine lan-
gen Verzögerungen auftreten.

Angelika Braatz-Hansen
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Modenschau Kleidung 180°

“Frühlingserwachen”

Samstag, 24. April

um 18.30 Uhr

Platzreservierung ist unbedingt erforderlich!

tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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„Auf in den Wonnemonat Mai…“

Die SG Thumby und die FFW Schnarup -
Thumby laden ein zum

7. Maibaum-
Aufstellen 2010
am Freitag, 
d. 30. April 2010
um 18.00 Uhr 
bei der „Alten Schule“ 
in Thumby

Wer Lust hat bei 
Maibowle, Maibock, 
Nackensteak und 
Grillwurst
einen geselligen 
Abend zu verbringen ,
der findet sich 
„mit guter Laune “ 
bei uns ein.

Kinder sind herzlich willkommen.
Wer sich noch als Firma oder Verein an
unserem Maibaum mit einem Werbe-
schild „einkaufen“ möchte, der meldet
sich bitte bis zum 26. April 2010 bei
Christiane Petersen.

Wir freuen uns auf euch

Eure SG Thumby und
FFW Schnarup-Thumby



SSchützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Einladung zum 

Dorfpokalschießen

Zum 25. Dorfpokalschießen 2010 im
Dörps- un Schüttenhus laden wir recht

herzlich ein. Das Schießen findet am Mitt-
woch, den 12. Mai von 16.00 Uhr bis 21.00
Uhr statt. Teilnahmebedingungen:  Die
Mannschaften können sich aus allen denk-
baren Vereinigungen bilden. Z.B. aus Spar-
ten des TSV Struxdorf, Straßengemein-
schaften, Sparclubs, Feuerwehren, Gesang-
vereinen etc. Eine Mannschaft besteht aus
fünf Teilnehmern, von denen die vier Bes-
ten in die Wertung kommen. Es können
mehrere Mannschaften unter einem Namen
starten und jeder Teilnehmer darf in mehre-
ren Mannschaften antreten. Das Startgeld
beträgt 3,- € pro Teilnehmer. Jeder Schütze
verfügt über 13 Schuss Luftgewehrmuniti-
on  (5 Probe-, 5 Wertungsschüsse und drei
Schüsse auf eine Glücksscheibe). Das
ermöglicht allen Teilnehmern, den  Pokal
zu gewinnen. Die Pokalübergabe erfolgt
direkt im Anschluss an das  Schießen (ca.
um 22.00 Uhr). Für eventuelle Rückfragen
steht Hans-Peter Hansen,  Tel.: 04623/
2818654 zur Verfügung. Um einen rei-
bungslosen Ablauf zu gewährleisten und
eventuelle Wartezeiten zu vermeiden, bitten
wir um vorherige Anmeldung mit dem
rechts o. a. Coupon. Danke! 

Der Vorstand
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Dörpskrog „Zur Kastanie“
Gudrun Lina Martin

Tel .  04623-290 (Fax 180644)

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

K
In

e
s
io

-T
a
p

in
g

A
k
u

p
re

s
s
u

r
N

E
U

:



15



16

SSPD-Ortsverband Struxdorf
Familienabend kam gut an

Am 5. März traf sich der SPD-Ortsver-
ein Struxdorf im Rahmen eines Famili-

enabends im Dörps- und Schüttenhus zu
einem gemeinsamen Abendessen. Von den
Pächtern mit gedecktem Tisch erwartet, lie-
ßen sich die Gäste das schmackhaft zuberei-
tete Drei-Gänge-Menü trefflich munden.
Bei wohltemperierten Getränken wurde über
„düt und dat" gesnackt und die von Carmen
Albertsen schmunzelnd vorgelesene Geschich-
te zum Thema: „Winterfreuden“ und „Schiet
Schneeschippen“, passte trefflich zum erneu-
ten Wintereinbruch.
Nach Terminabsprache für die nächsten
Wochen herrschte Einigkeit, dass solch ein
gemeinsames Abendessen eine im wahrsten
Sinne des Wortes „feine Sache“ ist und so
wurde beschlossen, sich in Zukunft monatlich
im Rahmen eines Familienabends zu treffen
und zwar jeweils am letzten Samstag im
Monat um 18.00 Uhr im Dörps- und Schütten-
hus.
Zum Familienabend des SPD-Ortsvereins sind
Bürgerinnen und Bürger aus Struxdorf und
Umgebung, selbstverständlich zusammen mit
ihren Kindern, herzlich willkommen!
Fragen hierzu beantworten gerne: Carmen
Albertsen, Tel.: 04623/1723, Margarita Horn,
Tel.: 04623/ 180900

Margarita Horn

Es gibt noch Karten!
Fahrt zu „Tarzan“

Am 2.Mai 10 organisiert der JKS-Aus-
schuss Struxdorf eine Fahrt zum Musi-

cal „Tarzan“ nach Hamburg. Abfahrt: 11.30
Uhr vom Kindergarten Struxdorf, Kosten:
85 € für Bus und Karte in PK 2 (Konto
1104 bei der VR Bank, BLZ 215 663 56).
Bevor wir die sensationelle Akrobatik zu der
Musik von Phil Collins genießen, stärken wir
uns beim Stehcafé an gesponsertem Kaffee
und Kuchen (?). Auf dem Heimweg legen wir
eine Abendbrotpause in Nortorf ein und wer-
den gegen 22.30 Uhr zurück sein. Anmeldung
bitte bald bei Silke Andresen, Tel. 04623-
1053.
Hier die Angebote vom Alten Landkrug in
Nortorf. Bitte Auswahl Silke Andresen  mittei-
len.
Salatteller Florida: Salatvariation mit Ananas,
Käsestreifen und frisch gebratene Hähnchen-
bruststreifen, ofenfrisches Baguette, 8,90 €
Damenschmaus: Putenbrustfilet überbacken
mit Pfirsichen und Käse, Curryrahmsauce,
Kroketten, 10,00 €
Schweinerückensteak Wiener Art mit buntem
Gemüse und  Bratkartoffeln, 10,00 €
Gebratenes Pangasiusfilet garniert  mit Gur-
ken und Tomaten und mit frischen  Krabben
bestreut, Petersiliensauce, Butterkartoffeln,
Salatteller, 10,00 €
Fangfrische Maischolle mit Buttersauce,

Petersilienkar-
toffeln, Salat-
teller, 12,50 €

Silke
Andresen
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Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST@t-online.de

1.Mai
Biergarteneröffnung

13.Mai
Himmelfahrt
Unsere Angebote:

Sauerfleisch mit Bratkartoffeln 6.50 €
Currywurst mit Pommes 4,-   €
Flensburger Pils 0,4l 2.20 €

Auf Ihren Besuch freuen sich: Gudrun & Günter Martin



KKinderboßeln rund um Struxdorf
„Kugel kommt !!!“

Wie jedes Jahr trafen sich in
den Osterferien Kinder aus

Struxdorf und Umgebung, um sich
wie die Großen beim Boßeln zu
amüsieren. Insgesamt sechs
Mannschaften, Anfänger aber auch
„Profis“,  trafen sich bei schön-
stem Frühlingswetter und ließen
die Kugel laufen. Toll war, dass
dabei alle Altersklassen vertreten
waren; so war der jüngste Teil-
nehmer sieben Jahre alt, aber auch
die Jugendlichen stellten mit „The biggest
looser“ eine Mannschaft. Die anderen
Teams nannten sich Kinderblockhaus,
KampfKids, JTJBLF, Peter und Co. und
Die Mädels und Leif.
Nach ca. zwei Stunden hatten alle
Mannschaften (und die Kugeln) das
Ziel erreicht, und nach einer kleinen
Stärkung am DuS (Dörps- und
Schüttenhus) wurden die Sieger ver-
kündet: Wie fast nicht anders zu
erwarten, hatten die Ältesten, „The
biggest looser“, die Nase vorn und
erreichten mit 65 Wurf das Ziel.
Aber auch die anderen Teams haben
sich wacker geschlagen und hatten
viel Spaß an diesem Nachmittag.
Mir wird in jedem Fall der Ruf
„Kugel kommt“ in den nächsten
Tagen noch im Ohr klingen… Auf
diesem Wege vielen Dank an Silke
Andresen, die wie in jedem Jahr die
Organisation des Kinderboßelns
übernommen hat.

Inga Albrecht
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Dörpskrog „Zur Kastanie“
Gudrun Lina Martin

Tel .  04623-290 (Fax 180644)
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Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 18.04.10 10:00 Konfirmation mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 18.04.10 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 19.04.10 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Mo, 19.04.10 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Di, 20.04.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 21.04.10 19:00 OKR Thumby : Kochen mit Anna Greta, "Alte Schule" in Thumby
Mi, 21.04.10 19:30 Vortrag „Interreligiöser Dialog“ ( I ) Gemeindehaus Thumby 
Fr, 23.04.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Fr, 23.04.10 19:30 Liederabend Chorgemeinschaft, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 24.04.10 14:00 Konfirmation mit Abendmahl ( I ) St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 24.04.10 18:00 SPD-Struxdorf: Familienabend Dörps- un Schüttenhus
So, 25.04.10 10:00 Konfirmation mit Abendmahl ( II ) St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 26.04.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 27.04.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 27.04.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 30.04.10 18:00 Maibaum aufstellen, "Alte Schule" in Thumby
Fr, 30.04.10 19:00 Tanz in den Mai Dörps- un Schüttenhus
So, 02.05.10 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 02.05.10 11:30 JKS: Musical Tarzan in Hamburg, Kindergarten Struxdorf

Ständig preiswerte
Marken-Sommerreifen!
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Di, 04.05.10 09:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Frühstück“,  Satrup "Alte Schule"
Di, 04.05.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Fr, 07.05.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Fr, 07.05.10 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 07.05.10 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 08.05.10 09:30 Ausflug nach Rendsburg „Interreligiöser Dialog“ II

Abfahrt: Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 09.05.10 10:00 Gottesdienst mit Taufe St. Georg Kirche Struxdorf
So, 09.05.10 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 10.05.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 11.05.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 11.05.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 12.05.10 07:50 Landfrauen Ekebergkrug : Tagesfahrt nach Kiel
Mi, 12.05.10 16:00 Schützen Hollmühle : Dorfpokalschießen, Dörps- un Schüttenhus
Mi, 12.05.10 19:30 TSV - Struxdorf : Fahrradspaß Claus-Brix-Haus 
Do, 13.05.10 10:00 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 15.05.10 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 16.05.10 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 17.05.10 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 18.05.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 20.05.10 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Nommerdach“, Satrup "Alte Schule"
Do, 20.05.10 19:30 Vortrag „Interreligiöser Dialog“ ( III )

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 21.05.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Sa, 22.05.10 13:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Schlossinsel Rantzau

Abfahrt: ZOB Satrup



VVeranstaltungsreihe: Interreligiöser Dialog 
Drei Vorträge und ein Ausflug

Die Frage nach dem, was uns mit den
anderen Religionen verbindet, beschäf-

tigt immer mehr Menschen. Oft scheint es
mehr Trennendes als Verbindendes zu
geben, besonders zwischen Christen und
Muslimen. Letztere sind - zumindest in den
größeren Orten - längst unsere Nachbarn
geworden. Aber es fängt schon damit an,
danach zu fragen, wer denn „wir“ sind. Was
können wir sagen, wenn wir gefragt wer-
den: „Worin besteht dein Glauben?“ oder
„Worauf setzt Du dein Vertrauen?“ Mit
unserer Reihe zum Interreligiösen Dialog
wollen wir alle Menschen ansprechen, die
am Thema Dialog der Religionen interes-
siert sind. 
I. Mi, 21. April 2010, 19.30 Uhr: Was bedeu-
tet „Interreligiöser Dialog“? - Referent: Pastor

Dr. Detlef Görrig, Hamburg; Ort: neues
Gemeindehaus, Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1
II. Sa, 8. Mai 2010, 9.30 – ca. 19.00 Uhr
Ausflug nach Rendsburg, Besuch des Jüdi-
schen Museums, dort Einführung/Gespräch
„Jüdisches Leben, jüdischer Glauben in
Deutschland, heute“ – Mittagessen – Besuch
der neuen Centrums-Moschee Rendsburg, mit
Führung, Gespräch und Teilnahme am Abend-
gebet. Anmeldung bitte bis zum 4. Mai 2010
unter 04623 – 380; Tagesleitung: Pn. Susanne
Thiesen u. P. Christoph Tischmeyer; Kosten-
beitrag für Fahrt und Verpflegung: ca. 35,00 €
III. Do, 20. Mai 2010, 19.30 Uhr: „Wann bin
ich zu Hause? Wo komme ich her?“ – Vortrag
und Diskussion zu den Themen Heimat, Islam
und Christentum; Referent: Pastor Christoph
Touché, Flensburg; Ort: Gemeindehaus,
Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1
IV. Mi, 2. Juni 2010, 19.30 Uhr: Reinhard
von Kirchbach – Visionen und erprobte Wege
des Interreligiösen Dialogs, Erfahrungen, Bil-
der und Texte; Referent: Pastor Michael
Möbius, Flensburg; Ort: Gemeindehaus
Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1
Die vier Veranstaltungen haben einen lockeren
inneren Zusammenhang; es besteht jedoch
keine Notwendigkeit, an allen vier Veranstal-
tungen teilzunehmen. Eine Anmeldung zu den
Vortragsabenden ist nicht nötig, wohl aber zu
dem Ausflug nach Rendsburg. (Dorthin kann
man auch mit dem privaten PKW fahren, wir
bitten jedoch trotzdem um Anmeldung).
Veranstalter: P. Christoph Tischmeyer, Stille
& Meditation/Kirchengemeinde Thumby-
Struxdorf (Kontakt: s.o.) und Pn. Susanne
Thiesen, Spannbrück; Ökumenische Arbeits-
stelle des Kirchenkreises Schleswig-Flens-
burg; E-Mail: thiesen.oekumene@kirche-
slfl.de, Tel.: 04642 - 2922

Christoph Tischmeyer
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Rotkäppchen Sekt

3,33 €  pro Flasche

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 bis 14.30 Uhr



SSozialverband Satrup/Thumby
Autorenlesung: „Marie“

Unser nächstes Frühstück ist am 4. Mai
2010, wie immer in der „Alten Schule“

im Satruper Kulturzentrum. Beginn: ab 9.00
Uhr.
Am 20. Mai 2010 kommt Katharina Herzog
zu uns. Katharina Herzog ist die Autorin des
Romans „Marie: Jeder Mensch braucht seine
Eiche“. Dieser Roman ist wirklich sehr lesens-
wert. Er enthält keine großen, spektakulären
Szenen. Dafür wird das Leben der Marie mit
liebevollen Worten beschrieben. Maries Leben
ist absolut nicht langweilig. Der Roman spielt
in unserer Region. Alle sind herzlich zu dieser
Lesung eingeladen. Wir beginnen wie immer
um 15.00 Uhr mit selbstgebackenem Kuchen
und reichlich Kaffee. Kosten: 3,-€
Am Sonnabend, den 22. Mai 2010 laden wir
zu einem „Knastessen“ ein. Abfahrt: 13.00
Uhr ZOB Satrup - Rückkehr ca.
22.00 Uhr . Preis: 62,- €
Dieser Ausflug enthält (alles im
Preis mit drin) eine Fahrt nach
Ellerhoop mit einem Spaziergang
durch den Arboretum Baumpark.
Danach Kaffeetrinken in Eller-
hoop. Weiter geht es zur Schloss-
insel Rantzau. Dort beginnt um
18.00 Uhr im ehemaligen Gefäng-
nis unser „Knastessen“. Dieses
Essen bietet über mehrere Gänge
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm und dauert etwa drei Stun-
den, sodass wir gegen 21.00 Uhr
die Heimfahrt antreten. Alle, die
Lust haben, sind herzlich eingela-
den mitzufahren. Anmeldungen
bis zum 10. Mai 2010 bei: Irene
Wriedt, Tel.: 04623/386 oder
Annelene Skrzeba Tel.:
04633/968422. Bei der Anmel-
dung bitte mit Angeben, wer
vegetarisch essen möchte und wer

kein Schweinefleisch isst und dafür lieber
Hühnchen haben möchte. Rollstühle und Geh-
hilfen sind kein Problem. Passt alles in den
modernen Bus von Sunshine Tours hinein.
Am 20. 03.10 war unsere Jahreshauptver-
sammlung. Ca. 70 Mitglieder nahmen daran
teil und so waren wir beschlussfähig. Wie
angekündigt begannen wir pünktlich um 15.00
Uhr mit dem Kaffeetrinken. Es gab Nuss- oder
Mandarinentorte, Käsehäppchen und reichlich
Kaffee. 15.45 Uhr begann dann der offizielle
Teil der Versammlung. Begrüßen durfte ich
vom SoVD-Kreisvorstand Herrn Bruno
Michalek. Herr Michalek führte die Neuwah-
len durch. Es gab leider keine neuen Vorschlä-
ge und so wurde durch Wiederwahl der alte
Vorstand neu gewählt. Alle nahmen die Wahl
für weitere zwei Jahre an. Nur bei den Kassen-
prüfern gab es eine Veränderung. Heinz Heydt
schied aus gesundheitlichen Gründen aus. Für
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ihn wurde
Günter
Möller in
das Team
gewählt.
Nach den
Wahlen
erfolgte die
Ehrung
langjähriger
Mitglieder.
Angela
Schmidt
und Peter
Szczygiel
für 10 Jahre
Mitglied-
schaft, Ella
Lorenzen und Gerd Davidsen (seine Ehefrau
war statt seiner da) für 20 Jahre. 25 Jahre Mit-
gliedschaft: Gerda Feil, 30 Jahre: Margot
Arndt und  Heinz Heydt und für 50 Jahre Mit-
gliedschaft: Otto Köster. Alle Damen beka-
men einen Blumenstrauß und die Herren eine
Flasche Wein. Bei Herrn Köster fehlte uns lei-
der die Urkunde, doch die wird nachgereicht.
Leider nicht anwesend zur Ehrung waren:
Elfriede Weikert, Helga Bahnsen, Wolfgang
Deimann (10 Jahre), Hartmud Jeske, Richard
Winsel (20 Jahre), Jörg Karstens (25Jahre).
Das Ende der Versammlung war um 18.00
Uhr nachdem uns Bugislaus mit ihrem Akkor-
deon und schönen alten Schlagern noch ein-
mal ordentlich in Schwung gebracht hatte.
Hier der neue, alte Vorstand:
1. Vorsitzende: Irene Wriedt
2. Vorsitzender: Hans Werner Petersen
3. Schatzmeisterin: Ruth Christiansen
4. Frauensprecherin: Annelene Skrzeba
5. Beisitzer: Jens Holm
6. Besitzerin: Lilly Malone
7. Kassenprüfer: Hans Peter Ohlsen, Anita
Wedlich, Günter Möller und Monika Assen-
heimer.

Danken möchte ich allen Vorstandsmitglie-
dern, dass sie die Wahl angenommen haben
und weiter mit mir zusammen für das Wohl
unserer SoVD-Ortsgruppe Satrup/Thumby
Sorge tragen.
Anmeldeschluss für unsere Reise nach Use-
dom ist der 10. Juni 2010. Wir fahren vom 27.
Juni bis zum 02. Juli 2010 nach Usedom mit
dem Zielort Heringsdorf. Usedom ist eine
Trauminsel an der Ostsee − eine Reise wert.
Preis: 474,-€  Einz. Plus 90,- € Wir fahren mit
den komfortablen Buss vom Sunshine –
Tours. Rollstuhl und Gehhilfen sind für uns
keine Hindernisse. Das Programm der ganzen
Tour ist auf Senioren abgestimmt. Gerne ertei-
le ich ihnen Auskunft. Rufen Sie an unter
04623/386, Irene Wriedt.
Es grüßt Sie alle recht herzlich im Namen des
ganzen Vorstandes 

Irene Wriedt
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AADAC Wikinger Rallye 2010
Prüfung in Arup verliert
Kampf gegen den Regen

Irgendetwas müssen wir bei der Beantra-
gung des schönen Wetters verkehrt

gemacht haben - vielleicht die Zeitangabe -
denn der Aufbau der Strecke konnte am
Donnerstagabend im Trockenen beginnen
und Freitagmorgen ab 06:00 Uhr bei
schönstem Wetter fortgesetzt werden. Zeit-
lich lagen wir zu jeder Zeit bis zum Eintref-
fen der ersten Rallyefans immer im Soll.
Das Wetter bis dahin auch. Doch dann
pünktlich zum Beginn der Veranstaltung
setzte der Regen ein, um nicht zu sagen: Es
schüttete wie aus Eimern!
Zu dieser Zeit war ich in Arup am Start und
hatte schon die schlimme Befürchtung, dass
die geschätzte Zuschauer Zahl von ca. 500
Personen so nie erreicht werden. Beim Eintref-
fen am Zuschauerpunkt kurz vor dem „Rot-
lichtauto“ war ich dann komplett überwältigt
beim Anblick der vielen, vielen Rallyefans in
unserer „Rallyearena“. Zum Mittag gesellte
sich schon ein Rallyebegeisteter aus Hannover

zu uns, der extra mit seinem Wohnmobil ange-
reist war, um das Spektakel hier in Arup mit-
zuerleben.
Gezählt wurden zwischen 3000-4000 Fans.

Aber das ist
auch egal, es
war einfach
gigantisch.
Ich schätze, das
war auch die
Fahrt für Sabri-
na Hansen im
goldfarbenen
Monnet Porsche
924 GTS, die
sie von Ihrem
Mann Bernd
zum Geburtstag
bekommen hat.
Das Team
Christian Löffel
und Hans Fried-

rich Helfrich von den „slowly sideways“ fan-
den die Idee auch toll und so wurde dann nach
der ersten Runde in Arup der Beifahrer
getauscht. Da die Zusatzscheinwerfer am Por-
sche nicht funktionierten, fiel die Fahrt etwas
ruhiger aus, … dachten wir! Nachdem wir
Sabrina aus den Gurten gepuhlt hatten, sagte
sie begeistert:“ Wie fährt der denn, wenn das
Licht geht? Es war einfach nur geil!!“
Nach der tollen Show der „slowlys“ folgte das
DRM Feld. Als ersten sahen wir Sandro Wal-
lenwein im Subaru Impreza, der trotz stehen-
dem Wasser auf der Strasse seinen Boliden
exakt um die Barken zirkelte. Ihm gleich
machte es sein härtester Konkurrent Matthias
Kahle im Skoda Fabia. Etwas Probleme hinge-
gen hatte Hermann Gassner im Mitsubishi
Lancer Evo X, der auf Reifen für feuchten
Untergrund setzte - ein fataler Fehler. Zu
kämpfen hatte auch Olaf Dobberkau im Por-
sche 911 GT3, der Mühe hatte, seinen fast 400
PS im Heck mitzuteilen, wo es lang gehen
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soll. Diesen Kampf verlor dann im Anschluss
Markenkollege Anton Werner, der auf Aqua-
planing sein Fahrzeug in den Wall der angren-
zenden Koppel, 300m nach dem Start begrub.
Die Fahrer blieben zum Glück unverletzt. Das
Auto im Wert eines Einfamilienhauses hat nur
noch Schrottwert.
Da die Bergung ca. 30 Minuten dauerte
(gefühlte 5 Stunden), und hinter dem Verun-
fallten schon wieder Teams auf der Strecke
waren, die am Unfallort warten mußten,
wurde die Prüfung von der Rallyeleitung lei-
der abgebrochen.
Besonders Schade ist dies für die vielen Fans,
die von weither angereist waren, auch viele
aus anderen Bundesländern und aus Däne-
mark, nur um am Freitagabend top Motorsport
bei uns zu erleben.
Am Ende einer solch aufwendigen Veranstal-
tung möchte ich mich noch bei einigen Perso-
nen bedanken:
- Bei meinen Mitstreitern in der Gemeinde-

vertretung Struxdorf, die ohne Probleme die
Prüfungen genehmigt haben - dies sicher auf
Grund der Tatsache, dass auch in der jüngsten
Vergangenheit keine Schäden an den Wegen
hinterlassen wurden.
- Bei den Anliegern an der Strecke. Ich weiß,

dass nicht alle „für Motorsport“ sind. Ich

bedanke mich aber aus-
drücklich für die Tole-
ranz, die hier einmal
beweist, dass man nicht
automatisch „dagegen“
sein muss, auch wenn
man mal nicht „dafür“ ist.
- Bei Bettina Petersen,

die nun mit Rallyesport
überhaupt nichts am
„Helm“ hat, sich aber bei
der Organisation der Gas-
tronomie super eingesetzt,
und viel Zeit investiert
hat.

- Bei Familie Bennemann aus Güderott, die
auch nicht gerade so richtig dolle Rallyefans
sind, uns aber trotzdem ein Stück ihrer Fläche,
na sagen wir mal, zum „Umgestalten“ zur
Verfügung gestellt haben.
- Allen, auch die hier nicht genannt sind (ich

möchte niemanden vergessen), VIELEN
DANK für die Unterstützung.
Die weiteren Ergebnisse, Berichte, Hinweise
auf Videos usw. findet man auf www. wikin-
ger-rallye.de.

Ralf Sommer
Organisator der Wertungsprüfung Arup

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



112. Schnarup-Thumbyer Boßeln
Straßenkampf 

für die Lachmuskeln

Das 12. Schnarup-Thumbyer Boßeln am
14. März ging über eine Distanz von

ca. 7 Kilometern, und ich habe jeden ein-
zelnen davon genossen. Es war in alter Tra-
dition ein Straßenkampf der miteinander
konkurrierenden Gruppen in denen neben
den Boßelkugeln auch die Lachmuskeln bis
an die Schmerzgrenze getrieben wurden.
Die erste Etappe des Tages war ein blindes
Zeitfahren, wobei ein Zweierteam jeder
Gruppe auf
einem Dreirad
unterwegs war.
Der Fahrer
bekam eine
Brille, die nicht
für besseren
Durchblick
geeignet war,
und vorneweg
saß der
Lotse/die Lot-
sin in vorge-
schriebener
Schutzbeklei-
dung. Ziel war

es so schnell wie möglich eine kleine Kugel
beim Umfahren der Hindernisse nicht zu
verlieren und in einer kleinen Röhre abzule-
gen. Soweit ich sah gab, es keine schweren
Verletzungen. (Rechts, äh nein links, nun
fahr doch schneller ;-)) 
Wir haben die Veranstaltung hauptsächlich
auf öffentlichen Straßen und befestigten
Wegen außerhalb unseres Ortes gespielt,
wobei die eine oder andere Kugeln sich auch
mal in Kopfhöhe befand (Man sollte halt wis-
sen, wann es besser ist den Mund zu halten;-)).
Die Versorgung mit Getränken und Würst-
chen seitens des privaten Catering  war her-
vorragend, genauso wie das Zielwasser das
Fam. Thomsen uns eingeschenkt hat. Ich glau-
be, dass dies nicht unter die Dopingrichtlinien
des Boßelsports fällt. 
Ich muss leider zugeben, dass ich noch weit
von den Qualitäten eines nationalen Meisters
entfernt bin, aber ich konnte mich gut bei der
abschließenden Erbsensuppe darüber hinweg-
trösten, denn schließlich haben meine Mit-
streiter einige Fehlwürfe wieder gutgemacht.
Vielen Dank an die Organisatoren und Teil-
nehmer, die dafür gesorgt haben, dass der
Spaß wieder einmal im Vordergrund stand.

Michael Petersen
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Die 
Chorgemeinschaft 
Thumby-Struxdorf 

lädt ein zum

LiederabendLiederabend
am Freitag, d. 23. April 2010

um 19:30 Uhr

im Dörps- un Schüttenhus in Hollmühle.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir

freuen uns auf Ihren Besuch.

Es wirken mit:

Die Popband der Feuerwehr Böklund
Leitung: Ulle Dittloff

Die Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
Leitung: Heinke Andresen

Kostenbeitrag: 5 Euro
Kinder und Jugendliche zahlen keinen

Beitrag

Kaffee und Kuchen frei



OO 6a kämpft für ihre Deutschlehrerin
„Frau Albertsen soll bleiben!“

Janine Albertsen ist an der Regionalschule
in Böklund Lehrerin in Ausbildung. Nach

zwei Jahren praktischer Arbeit hat sie am 27.
Mai Prüfung – und dann läuft ihr Vertrag
zum Schuljahrsende aus.
Diese Terminierung lässt eine Folgeanstellung
im Landesdienst kaum zu; bei etwas Glück
winkt ihr lediglich eine Krankheitsvertretung
irgendwo.
Das wäre eine „Verschwendung pädagogischer
Kapazität“, meinen Eltern und Kollegen. Ihre
Schüler fühlen das auch so und sagen: „Frau
Albertsen ist nett. Ihr Unterricht macht Spaß
und wir lernen was.“ Solche Worte kommen

aus der 6a, in der sich die junge Lehrerin als
Fachkraft für Deutsch engagiert. Und die Klas-
se handelte prompt:
Nach Erlaubnis durch die Schulleitung malten

die Mädchen und Jungen Plakate
und warben in den Pausen erfolg-
reich um Unterschriften. In Win-
deseile waren alle freien Ecken
gefüllt, und zur Präsentation dieses
Ergebnisses kam extra Elternvorsit-
zender Jürgen Steffensen (auf dem
Foto hinten rechts) in den Unter-
richt, denn: „Frau Albertsen ist eine
kompetente Lehrkraft, die nicht nur
Lehrstoff kindgerecht vermittelt,
sondern auch sozialpädagogisch

arbeitet.“
Einen solchen „Rückenwind“ bekommt Janine
Albertsen auch von Konrektorin Gerhild West-
phal, die ihre Arbeit schätzt und sich über ihre
Initiativen freut, wie den Aufbau von Bezie-
hungen zu Autoren oder das Einstudieren eines
Musicals, das dann aufgeführt werden soll,
wenn ihre Zeit in Böklund abgelaufen ist (oder:
ohne diese Schüleraktion eigentlich abgelaufen
wäre).

Hans-Werner Staritz
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Unser Hofladen bietet:

Kartoffeln, Gemüse,
Futtermöhren, Honig,

Eier und Obst
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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Autoteile
in Norderbrarup

JJetzt NeuFehlerdiagnoseTester



MMitgliederversammlung des WBV Thumby
Neuerungen im Wasserwerk

Der Wasserbeschaffungsverband Thum-
by hatte am 15.03.2010 zur Mitglieder-

versammlung in den  Dörpskrog „Zur Kas-
tanie“ eingeladen. Unser Verbandsvorsteher
Hartmut Mügge konnte etwa 25 Teilnehmer
begrüßen. Der Verband hat 211 Abnehmer.
In seinem Geschäftsbericht erwähnte
Mügge nochmals den großen Störfall. Die
Analyse der Wassertrübung beruhte auf
dem defekten Hauptschieber, der zwischen
dem Rohwasser- und dem Brauchwasser-
speicher sitzt. Dieser Schieber wird „nur“
im Notfall, z.B. bei einem Großbrand,
geöffnet. An diesem Schieber nagte der
Zahn der Zeit. Er ist durch einen neuen
ersetzt worden. Außerdem wurde gleichzei-
tig ein Rohwasserbehälter umgebaut. Somit
ist der Vorrat an Brauchwasser erheblich
gestiegen, um in Spitzenzeiten genügend
sauberes Wasser liefern zu können. An den
beiden Brunnen wurden die Tauchpumpen
gegen leistungsstärkere ausgetauscht.
Gleichzeitig ist dabei eine Steigleitung
erneuert worden. Im letzten Jahr sind etwa
27.000
Euro in
Rohrbrü-
che und
Schieber
geflossen.

Hierzu dankte Hartmut Mügge der Firma
W. Beeck. Selbst am Wochenende und in

der Nacht wurden die Schäden
schnellstens behoben. In diesem Jahr
hat der WBV für weitere 30 Jahre die
Genehmigung zur Wasserförderung
bekommen. Bis 2012 muss noch ein
Peilbrunnen hergerichtet werden. Das
ist eine Bedingung für die weitere
Wasserförderung. Unser Wasser unter-
liegt einer ständigen Überwachung der
Lufa - ITL GmbH. Alle Prüfberichte
bescheinigen beste Wasserqualitäten. 
Die 50. Jahrfeier in 2009 ist gut bei den

Mitgliedern angekommen. Jeder konnte sich
die Anlage und die Geschichte des WBV in
Form von Bilder und Texten anschauen. Unser
Wasserwerker Alfred Callen hat die Fragen
ausführlich beantwortet. Die FFW Schnarup-
Thumby stellte gleichzeitig das Feuerwehrauto
zur Schau. Bei gutem Wetter und dem leibli-
chen Wohl sind so manche interessante
Gespräche entstanden. In Form eines Früh-
schoppens soll es in diesem Jahr wiederholt
werden. Nähere Infos folgen dazu noch. Es hat
einige Veränderungen im Vorstand und dem
Ausschuss gegeben. Martin Thomsen stand
nicht wieder zur Wahl. Dafür sind H.-R.Sacht
und T. Thomsen-Bendixen nachgerückt. Hart-
mut Mügge bedankte sich bei Famile Callsen
für den Einsatz am Wasserwerk, bei der Rech-
nungsführerin Heike Wacker sowie beim Vor-
stand und dem Ausschuss für die geleistete
Arbeit. Wenn Störungen im WBV Thumby
auftreten, dann melden sie sich bitte umge-
hend beim Vorstand oder bei Alfred Callsen.
Es wird dann schnellstens Abhilfe geschaffen.

Heiko Koll 
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Keine Steuererhöhung

Das von allen Seiten ungeliebte Thema
"Anhebung der Hebesätze für die

Grundsteuer" stand auf Punkt 10 der Tages-
ordnung bei der Sitzung der Gemeindever-
tretung Schnarup-Thumby. Anlass war ein
Brief der Kommunalaufsicht, in dem deren
Leiter Rolf Henningsen darauf hinwies,
dass die Gemeinde nicht genügend Maß-
nahmen zur Konsolidierung ihres Haushalts
unternehme.
Er empfiehlt deshalb, die Hebesätze für die
Grundsteuer A und B zur Jahresmitte von 310
Prozent auf die Nivellierungssätze 330 bezie-
hungsweise 350 Prozent anzuheben.
Ulrich Barkholz stellte die Sinnhaftigkeit einer
Grundsteuererhöhung infrage. "Es macht uns
als Wohnort nicht attraktiver", meinte er.
Auch der stellvertretende Bürgermeister Vol-
ker Ohlsen plädierte für eine Beibehaltung der
Hebesätze, die sowieso schon hoch genug
seien. Dieter Meier, Vorsitzender des Finanz-
ausschusses, beförderte den Ball endgültig ins
Aus, indem er den Prognosen über Haushalts-
defizite die Realitätsnähe absprach. Als
Beweis legte er eine Verbesserung der Gewer-
besteuereinnahmen um 34.000 Euro in den
ersten drei Monaten des Jahres vor, die das
Defizit in 2010 gegen Null gehen lässt.
Die Abstimmung ergab eine einstimmige
Ablehnung des Erhöhungsantrags.
Die beauftragten Architekten legten der
Gemeindevertretung das Ergebnis
der Ausschreibung für die Sanie-
rung der Sporthalle vor. Fraglich
war zu diesem Zeitpunkt noch der
Einbau eines Sportbodens. Dieser
sollte nicht nur Mehrkosten in
Höhe von 29.000 Euro ergeben,
sondern es mussten aufgrund der
Aufbauhöhe von 12 Zentimeter
auch Türstürze geändert und eine
Stufe im Vorraum eingerichtet

werden. Das hätte 10.000 Euro gekostet.
Daraus hatte sich der Vorschlag ergeben, die
gesamten Nebenräume mitzusanieren, was
insgesamt 16.000 Euro kosten soll. Die
Gesamtkosten für diese "große" Sanierungslö-
sung würden dann auf 300.000 Euro steigen.
Und nach Abzug der Zuschüsse aus dem Kon-
junkturpaket II würden sich daraus noch
90.000 Euro Eigenleistung der Gemeinde
ergeben.
Da der Kreditrahmen Schnarup-Thumbys
diese Erweiterung zulässt und man dann auf
etliche Jahre hinaus ein vollständig saniertes
Sportzentrum hat, stimmten die Mandatsträger
alle dieser Lösung zu.
Ortswehrführer Georg Lorenzen stellte den
Feuerwehrbedarfsplan vor, der aber keine gro-
ßen Überraschungen enthielt. Die Gemeinde
ist wie in der Vergangenheit auf die teilweise
Amtsgrenzen überschreitende Zusammenar-
beit mit den Nachbargemeinden angewiesen
und hat Defizite bei Atemschutzgeräteträgern
während der Tageszeit, da diese überwiegend
auswärts arbeiten. Mitgliederwerbung - auch
bei Frauen - soll hier Abhilfe schaffen.
Bei der Erstellung des Kernwegenetzes sollen
nur die Verbindungsstraßen zu anderen
Gemeinden in die Liste aufgenommen wer-
den.

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Feste bis 100 Personen



SSeifenkistenrennen in Struxdorf
Im August geht’s wieder an

den Start

Im letzten Jahr erlebte Struxdorf auf der
Bergrennstrecke in Hollmühle einmal

mehr ein packendes Seifenkistenrennen.
Motiviert durch die hohe Teilnehmerzahl,
die vielen tollen Seifenkisten, die begeister-
ten Zuschauer an der Rennstrecke, das gute
Wetter, …. Kurz: weil es einfach nur super
war, veranstaltet der Jugend- Kultur- und
Sportausschuss der Gemeinde Struxdorf um
Silke Andresen auch 2010 ein Seifenkisten-
rennen. So wird man wieder am 28. August
hautnah die große weite Welt des Renn-
sports in unserer Gemeinde erleben können.
Eingeladen sind alle begeisterten Mädchen
und Jungs der Gemeinde, die in der Lage sind,
eine Seifenkiste zu lenken und zu bremsen.
Voraussetzung für den Start ist eine Sicher-
heitsausrüstung, wie sie auch beim Skaten
üblich ist, also mindestens Helm und Hand-
schuhe.
Das eigene Gefährt muss über eine funktions-
tüchtige Lenkung und eine Bremse verfügen.
Diese Details werden vor dem Start geprüft.
Ziel ist es, auf einer abschüssigen Strecke den

weitesten Weg zurück zulegen. Im Gegensatz
zu den letzten Jahren ist eine geänderte Stre-
ckenführung geplant, sowie eine Schikane, die
es zu umfahren gilt. Möglich ist auch der Start
von zwei Piloten auf einer Kiste. Es werden
zwei Läufe ausgetragen, deren zurückgelegte
Längen addiert werden.
Den drei Piloten, die ihr Gefährt am weitesten
chauffieren, winken wieder tolle Pokale.
Zusätzlich wird erstmalig ein „Girls Cup“ für
das beste Mädchen ausgefahren. Mal sehen,
vielleicht geht das beste Mädchen ja auch mit
zwei Pokalen nach Hause, wenn sie den Jungs
ordentlich um die Ohren fährt.
Das beste Mädchen und der beste Junge dür-
fen sich über eine weitere Überraschung freu-
en.
Weiter ist geplant, ein aktuelles Rallyeauto aus
der laufenden, deutschlandweit ausgetragenen
Rallyemeisterschaft des ADAC, der ADAC
Rallye Masters auszustellen. 
Wir wünschen uns wieder viele Jungs, und
hoffentlich auch einige Mädchen mit ihren
tollkühnen Kisten am Start, wenn Aaron
Fischer seinen Pokal vom letzten Jahr verteidi-
gen wird. 
Bilder der letzten Veranstaltung findet Ihr
unter www.rsommer.magix.net.
Weitere Informationen von Ralf Sommer
unter 04623 – 18 50 15 in Boholz.

Ralf Sommer
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FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Feste aller Art
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OOsterfeuer in Schnarup-Thumby
Das Wetter spielte mit… 

Der Wettergott hatte sich beim Osterfeu-
er der SG Thumby und der FFW

Schnarup-Thumby von der guten Seite
gezeigt. Es war trocken und die Sonne
schaffte es auch noch gegen die Wolken.
Das konnte man gegen Mittag noch nicht
behaupten, denn da kam der Regen mit aller
macht. Dieses Jahr standen der Bierpilz und
die Grillstation im Wohngebiet „Bi de
Kirch“. Der Holzhaufen lag  auf der Koppel

von H.-R. Sacht und wurde von ihm zum
Abbrennen zur Verfügung gestellt. Leider
stand der Wind ein wenig „ungünstig“,
sodass einige Anwohner im Qualm versan-
ken. Dafür nochmals Entschuldigung !
Der Punsch fand seine Freunde, das Bier
schmeckte und die Wurst wurde von den
Besuchern genossen. Bei guter Stimmung und
den vielen Gästen brannte das Osterfeuer bis
spät in die Nacht hinein. Die Kinder hatten
auch ihren Spaß: Ein kleines Matschloch sorg-
te für verschmutze Schuhe und Hosen. Die
Mütter haben sich bestimmt am nächsten Tag
auf die extra Wäsche gefreut…!
Der Festausschuss hat mal wieder ganze
Arbeit geleistet. Es gilt ja nicht nur den Abend
zu bewältigen, sondern auch die Planungen
davor sowie das Aufräumen am Sonntag
danach. Dafür ein besonderer Dank, denn das
Ehrenamt ist lange nicht mehr selbstverständ-
lich. Über das Gute wird meistens nie gespro-
chen, aber wenn mal was daneben geht, dann
ist das Gerede groß. 
Wir hatten mal wieder einen schönen Abend
in der Dorfgemeinschaft. Die nächste Veran-
staltung ist unser 7. Maibaum am Freitag,
30.April, um 18 Uhr bei der „Alten Schule“ in
Thumby. Herzlich Willkommen, auch Besu-
cher aus den Nachbargemeinden.

Heiko Koll
Kindergarten Struxdorf

Kinderkleider- und 
Spielzeugbörse geplant

Am 29. Mai 2010 in der Zeit von 14-17
Uhr möchten wir eine Kinderkleider-

und Spielzeugbörse im Kindergarten Strux-
dorf veranstalten. Standgebühr ist ein Kuchen.
Der Erlös aus Kaffee- und Kuchenverkauf
soll für den Kindergarten verwendet werden.
Anmeldungen bitte bis zum 30. April 2010
bei Bente Truelsen 04623/180391 oder Clau-
dia Maaske 04623/189728.
Wir würden uns über Ihre Beteiligung freuen!

Die Elternvertreter des 
Kindergartens Struxdorf
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Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen
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Gemeindevertretung Struxdorf
Besser als erwartet

Rundum zufrieden zeigten sich die
Struxdorfer Gemeindevertreter bei der

Genehmigung der Jahresrechnung 2009.
Denn der Haushalt hatte sich durch erhöhte
Steuereinnahmen wesentlich positiver ent-
wickelt als beim Nachtragshaushalt im
Herbst angenommen. Der Verwaltungs-
haushalt war auf 837.000 Euro geklettert
und konnte fast 90.000 Euro in den 222.644
Euro starken Verwaltungshaushalt übertra-
gen. Und der Sollüberschuss von 63.000
Euro wurde der Rücklage zugeführt, die
dadurch zum Jahresende auf 441.000 Euro
anwuchs. Demgegenüber steht ein allge-
meiner Schuldenstand von 212.000 Euro.
Für die angesparten Gelder stehen aber
auch schon Abnehmer bereit. Denn mit der
Verabschiedung des Feuerwehrbedarfsplans
erkennen die Mandatsträger auch gleich an,
dass in naher Zukunft ein neues, wasserfüh-
rendes Feuerwehrfahrzeug angeschafft wer-
den muss.
Die neue Feuerwehrspitze, die mit Klaus-
Peter Andresen als Gemeindewehrführer,
seinem Stellvertreter Hanjo Wolfgram, dem
Ortswehrführer von Struxdorf Frank Majer
und seinem Stellvertreter Marco Rix von
der Gemeindevertretung bestätigt wurde,
soll entsprechende Vorschläge machen. Die
Anschaffung des Fahrzeugs ist dann je nach
Zuschusslage in 2011 oder 2012 geplant.
Personaltechnisch ist die Freiwillige Feuer-
wehr durch die beiden Wehren aus Ekeberg
und Struxdorf gut besetzt. Doch mangelt es
noch an Atemschutzgeräteträgern, für die
jetzt Werbung gemacht und bei Bedarf
zusätzliches Gerät angeschafft werden soll. 

Jeden Sonntag:
ab 12.00 Uhr (mgl. mit Anmeldung)

3-Gänge-Menü für 9,50 Euro pro Person
Ein Seniorenteller

wird selbstverständlich auch angeboten
Kinder bis einschließlich 5 Jahre

essen kostenlos!

Muttertags-Menü
am 9. Mai 2010:

ab 12.00 Uhr (mgl. mit Anmeldung)
Frische Stangenspargel mit gekochtem und
rohem Schinken, Sauce Hollandaise sowie

leckere Petersilienkartoffeln.
12,80 Euro pro Person

Himmelfahrt,
am 13. Mai 2010:

ab 10.00 Uhr
Frühschoppen mit Musik und Angrillen für

Jung und Alt!
Auf unsere kleinen Gäste wartet unsere Spiel-

wiese mit Tor, Trampolin und Rutsche
sowie einer schönen Grasfläche zum Toben!

Schauen Sie doch einfach
einmal vorbei!

Viele Grüße von Niko Nissen und Team
Telefon 0 46 46-273  Fax 99 03 59

Mobil 01577 - 60 85 34 1 
Bleibt bei euch die Küche kalt,
macht ihr einfach in Mohrkirch

Halt!

FZ M
ohrkirch

FZ M
ohrkirch

Alte
 Schule

Alte
 Schule
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Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Zu guten Händen-
bei fairen Preisen



K Sa., 17. 4.
L So., 18. 4.
A Mo., 19. 4.
B Di., 20. 4.
C Mi., 21. 4.
D Do., 22. 4.
E Fr., 23. 4.
F Sa., 24. 4.

G So., 25. 4.
H Mo., 26. 4.
I Di., 27. 4.
K Mi., 28. 4.
L Do., 29. 4.
A Fr., 30. 4.
B Sa., 1. 5.
C So., 2. 5.

D Mo., 3. 5.
E Di., 4. 5.
F Mi., 5. 5.
G Do., 6. 5.
H Fr., 7. 5.
I Sa., 8. 5.
K So., 9. 5.
L Mo., 10. 5.

A Di., 11. 5.
B Mi., 12. 5.
C Do., 13. 5.
D Fr., 14. 5.
E Sa., 15. 5.

NNotdienst der Apotheken in Angeln
Sa., 17. 4. - Fr., 23. 4. Finken-Apotheke, Sörup (Tel. 04635/545)

Sa., 24. 4. - Fr., 30. 4. Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)

Sa., 1. 5. - Fr., 7. 5. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)

Sa., 8. 5. - Fr., 14. 5. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nachts 19 - 7 Uhr oder durchgängig am
Wochenende) über Leitstelle 04621/21111 oder telefonischer Krisendienst 04621/988404 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de
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Keine Gewähr! Notdiensttermine können sich kurzfristig ändern.




